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Die neue Normalität 
WER HÄTTE VOR WENIGEN WOCHEN GEDACHT, 

DASS UNS EIN SO KLEINES VIRUS SO GROßE  

EINSCHRÄNKUNGEN UNSERER GRUNDRECHTE, 

MASKENPFLICHT UND LEERE STRAßEN BRINGEN 

KANN? 

ABSCHIED 

Braumandl verlässt Gemeinderat 
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Ampelkoalition nicht mehr möglich 
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Die neue Normalität 
Covid-19, das ist der präzise Name des Coronavirus, beschäftigt uns alle.  

Egal ob als Person, Familie oder Gemeinde. 

Editorial 

Es ist eine Tatsache, dass es 

früher oder später zu einer An-

steckung eines Großteiles der 

Bevölkerung mit dem neuen Vi-

rus und in Folge zu einer Immu-

nisierung kommen wird. Umso 

mehr dieser Zeitraum nun in die 

Länge gezogen wird, umso eher 

kann dies unser Gesundheits-

system verkraften und wirklich 

allen Patienten, die dieses be-

nötigen, die bestmögliche medi-

zinische und vor allem intensiv-

medizinische Behandlung er-

möglichen und damit viele Le-

ben retten. Dies ist der wahre 

Grund für die derzeitigen massi-

ven und berechtigten Einschrän-

kungen. 

Gleichzeitig sind diese Maßnah-

men ein Eingeständnis der Poli-

tik, dass unser Gesundheitssys-

tem mit einer solchen Situation 

überfordert ist. Zwar ist es in 

Österreich möglich, die alljähr-

lich wiederkehrende „normale“ 

Grippewelle mit den vorhande-

nen Strukturen zu bewältigen, 

aber ein zweite virale Infektions-

welle in Form von Covid-19 

kann das System offensichtlich 

nicht tragen. 

So wichtig das beschlossene 

Hilfspaket von bis zu 38 Milliar-

den Euro für Arbeit und Wirt-

schaft jetzt ist, so wichtig wäre 

es in Vergangenheit gewesen, 

das Gesundheitssystem nicht 

„zu Tode“ zu sparen. Die Ein-

sparungen im Gesundheitswe-

sen der letzten Jahre erschei-

nen nun unter einem anderen 

Licht. Krankenhäuser zu schlie-

ßen, Bettenüberkapazitäten ab-

zubauen und als höchste Prä-

misse auf Sparsamkeit zu ach-

ten, wird nun zum Bumerang. 

Deswegen muss das öffentliche 

Leben vollkommen herunterge-

fahren werden, um die Zahl der 

Toten möglichst gering zu hal-

ten. 

Wir alle müssen bald genau be-

obachten, dass von der „neuen 

Normalität“ an die wir uns nun 

gewöhnen müssen, nach Ab-

klingen der Pandemie nichts üb-

rigbleibt, außer vielleicht der 

Tatsache, dass wir uns öfter die 

Hände waschen sollten.  

 

Unsere Grundrechte, die verfas-

sungsgesetzlich gewährleisteten 

Rechte auf persönliche Freiheit 

sowie Vereins- und Versamm-

lungsfreiheit sind derzeit massiv 

eingeschränkt. Ein Leben in ei-

ner freien Demokratie sieht an-

ders aus. 

 

Wir müssen dann auch wieder 

lernen, ohne Angst zu  

leben und wer sich gesund fühlt, 

Hände schüttelt oder andere 

umarmt, ist auch kein 

„Lebensgefährder“. 

Mag. Wolfgang Braumandl 

SPÖ-Ortsvorsitzender 
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Grüne verlassen den Weg der Zusammenarbeit 
Misstrauen verhinderte Neuauflage der bewährten Ampelkoalition 

Gemeindepolitik 

Aufgrund der guten bisherigen 

Zusammenarbeit mit Liste N und 

Grünen in den letzten fünf  

Jahren liefen die Koalitionsver-

handlungen anfangs recht gut. 

Unabhängig von den Verlusten 

der SPÖ Tullnerbach und den 

Gewinnen der Grünen bestand 

nach der Wahl die grundsätzli-

che Bereitschaft aller an einer 

weiteren Zusammenarbeit. Im 

Laufe der Verhandlungen kris-

tallisierte sich jedoch die Forde-

rung der Grünen heraus, dass 

der Gemeindevorstand für die 

kommende Periode wie bisher 

nur über fünf Mitglieder 

(Vizebürgermeister und vier Ge-

schäftsführende Gemeinderäte) 

verfügen soll. Da rechtlich bis zu 

sieben Mitglieder möglich gewe-

sen wären und dies zur Folge 

hatte, dass die SPÖ (aufgrund 

der ihr zufallenden sechsten 

Stelle) nicht mehr diesem ge-

schäftsführenden Organ ange-

hört, wurde dies als massives 

Misstrauen der Grünen der SPÖ 

gegenüber angesehen. Da 

dadurch die Basis einer guten 

Zusammenarbeit wegfiel, blieb 

der SPÖ letztlich nur, der Koali-

tion nicht mehr anzugehören. 

Ohne Mitsprache im Gemeinde-

vorstand ist eine Zusammenar-

beit in einer Koalition überdies 

nahezu unmöglich.  

Abgeschlossen wurde daher 

letztlich nur ein Übereinkommen 

für die konstituierende Gemein-

deratssitzung am 4. März. Über 

die Wahl des Bürgermeisters, 

des Gemeindevorstandes und 

des Vizebürgermeisters sowie 

für die Besetzung der Ausschüs-

se bestand letztlich Einigkeit. 

Dadurch konnte zumindest si-

chergestellt werden, dass die 

SPÖ in allen sechs Ausschüs-

sen vertreten ist und den Vorsitz 

im Sozialausschuss sowie im 

Prüfungsausschuss stellen wird. 

Die Koalition aus Liste N und 

Grünen sowie die SPÖ sind 

auch übereingekommen, dass 

beide in den kommenden fünf 

Jahren an einer konstruktiven, 

parteiübergreifenden Zusam-

menarbeit im Gemeinderat inte-

ressiert sind. Es wird sich aber 

erst weisen, ob die SPÖ als 

ausgleichende Kraft dieser  

Koalition nicht noch fehlen wird. 

Thomas Waismaier  

Gemeinderat,  

Design. Ausschussvorsitzender 

für Soziales 
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Der Parteienverkehr im Gemein-

deamt findet nur mehr bei abso-

luter Notwendigkeit und nach 

telefonischer Anmeldung statt. 

Die Bürgermeister-Sprech-

stunden fallen bis auf weiteres 

aus. 

 

Grünschnitt- und Altstoffsam-

melplatz sowie Spielplätze sind 

bis auf Widerruf geschlossen. 

Der Gemeindedienst ist an allen 

Stellen (Gemeindeamt, Bauhof, 

Kindergarten, Postpartner) auf 

das absolute Minimum herunter-

gefahren. 

 

Gemeindeamt 

Öffnungszeiten / Telefonische 

Auskunft: Montag bis Donners-

tag von 7.30 bis 16.00 sowie 

Freitag von 7.30 bis 13.30 Uhr  

Kontakt bitte vorab unter: 

Telefonnummer 02233 52288 

gemeinde@tullnerbach.gv.at 

 

Postpartner 3013 

Montag: 08:00 - 12:00 Uhr 

Dienstag: 14:00- 19:00 Uhr 

Mittwoch: geschlossen 

Donnerstag: 14:00 -17:00 Uhr 

Freitag: 08:00 - 12:00 Uhr 

Samstag: geschlossen 

 

Apotheke Pressbaum 

Derzeitige Öffnungszeiten: 

Montag bis Freitag geöffnet von 

08.00 bis 18.00 Uhr, jedoch von 

13.00 - 14.00 Uhr geschlossen. 

Samstag geöffnet von 08.00 - 

12.30 Uhr 

 

Einkaufsservice für gefährdete 

Personengruppen 

Seniorinnen und Senioren, aber 

auch jüngere Menschen mit Vor-

erkrankungen, sollten momen-

tan zuhause bleiben, um das 

Risiko einer Ansteckung mit Co-

vid-19 zu minimieren. Diese ge-

fährdeten Personen sollten auch 

Besorgungen des täglichen Be-

darfs nicht selbst durchführen. 

 

Wenn Sie für Erledigungen des 

täglichen Bedarfs Hilfe benöti-

gen, wenden Sie sich bitte an 

die Gemeinde. Eine Gruppe von 

freiwilligen Helfern wird Sie bei 

Ihren Einkäufen unterstützen. 

 

Katholische Messen jetzt  

im Internet 

 

Aufgrund der momentanen Situ-

ation können katholische Mes-

sen nicht wie gewohnt stattfin-

den, was unseren Ortspfarrer 

Dr. Marcus König nicht davon 

abhält, täglich für Interessierte 

einen Tagesimpuls auf der Soci-

al-Media-Plattform YouTube 

hochzuladen. In den rund vier-

minütigen Kurzvideos liest  

dieser immer einzelne Stücke 

aus der Bibel zu unterschied-

lichsten Themen vor.  

Anschließend spendet Pfarrer 

Marcus den Segen an alle.  

Der YouTube-Kanal ist unter 

dem Suchbegriff „Dr. Marcus 

König“ leicht zu finden. 

VB  

Informationen zu aktuellen Maßnahmen 

Auf Grund der derzeitigen Situation hat die Marktgemeinde Tullnerbach  

folgende Maßnahmen gesetzt: 

Thema: Covid-19 
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Andrea Köhler  

Gemeinderat, Designierte  

Prüfungsausschussvorsitzende 
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Leib & Seele 

Das sozialdemokratische Magazin  

Kontrast.at begleitet mit seinen  

Beiträgen die aktuelle Politik.  
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Aus den Vereinen 

Pensionistenverband Tullnerbach-Pressbaum 

Beim "Mayer in Rekawinkel" 

fand wieder das beliebte Fa-

schingsfest statt.  

Der "Steirerfranz" in seiner bra-

vourösen Art trieb die tanzen-

den Masken durch den Saal. 

Michael, der "Taxitänzer", führte 

gekonnt seine Tänzerinnen 

durch das Gedränge auf der 

Tanzfläche.  

Zwischendurch gab es Grup-

pentänze, die immer viel Spaß 

machen! Schöne Preise gab es 

bei einer Tombola zu gewinnen. 

Wirt Roland Mayer spendete in 

einem unglaublichen Kostüm 

jedem Besucher ein 

"Faschingsachterl". "Das war 

wieder ein Spaß", hörte man 

dann beim Heimgehen. 

Unser Faschingsfest  

Führung im Wiener Konzerthaus 

Wir bedanken uns bei allen Spenderinnen und Spendern für die Tombola-Preise zum Faschingsfest 2020 
des Pensionistenverbandes Tullnerbach-Pressbaum: Bezirksvorsitzende Traude Eripek, Bgm. Johann No-
vomestsky, Mag. Wolfgang Braumandl, Johann Baumgartner, Mag. Gerda Schmutterer, Atelier Margret Kün-
zel, Apotheke & Drogerie Pressbaum, Asia Restaurant Happy, Autohaus Jurica, Autohaus Köfler & Ernst 
GmbH, Autohaus Mann, Autohaus Wanderer, Bäckerei Simsi, Baustoffe Grasl, BeaStyle, Bestattung Dewan-
ger, Blumenladen beim Lindenhof, Blumiges und mehr, Buchprinzessin NINA, Café Corso, Cafe-Pension Fa-
milie Parzer, Cafe Tartuffi, Elektro Barisits GmbH, Elektrohandel Stockinger, Electronic Partner EP: Schatzl, 
Fleischhauerei Rudolf Ströbel KG, Frisör Fahrecker, Frisör Jasna, Fußpflege Tamara, Gärtnerei Pischinger, 
Gasthaus Brentenmais, Gasthaus Kramel „Dreimäderlhaus“, Gasthaus Steinerhof, Gasthaus Mayer „zu den 5 
Starken“, holdoptik, Hotel-Restaurant Stockinger, Hundesalon NAOMI, Kaufhaus Rudroff, Modehaus Langer, 
Pizzeria Danijele, Reifen Rapf, Reifen Schneider, Schlosserei Zoubek, SPÖ Pressbaum, SPÖ Tullnerbach, 
Uhren und Schmuck Klaus Kainrad, Weinbau Obenaus. 

Auch allen privaten Spenderinnen und Spendern ein herzliches Dankeschön. 

Nach Burgtheater und Staats-

oper war im Jänner das Wiener 

Konzerthaus für eine Führung 

vorgesehen. Eine interessierte 

Gruppe verfolgte aufmerksam 

den spannenden Ausführungen 

der Führerin beim Rundgang im 

großartigen Haus. Der erste 

Saal war der " blaue Mozart-

saal", wo gerade die Instrumen-

te für ein Abendkonzert aufge-

stellt wurden. Weiter ging es in 

den "goldgelben Schubertsaal" 

mit seinem Inspizientenraum 

und dem schönen Künstlerzim-

mer. Vorbei am riesigen Instru-

mentenaufzug führte der Weg in 

den eindrucksvollen "großen ro-

ten Saal".  

Im Kellergeschoß wurde der 

"Beriosaal" erst in der Sanie-

rungszeit neu eingebaut und mit 

allen modernen Techniken  

versehen, besichtigt. Einhellige 

Meinung der Besucher: "Ein  

tolles Musikhaus!" 

Mag. Gerda Schmutterer 

PVÖ-Ortsgruppenvorsitzende 
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Aus den Vereinen 

FIT MACH MIT im Irenental 

Ab 9. März, so war es geplant, sollte wieder  

jeden Montag von 17:30 bis 19 Uhr der Früh-

jahrskurs von "Fit mach mit im Irenental" im FF-

Haus Irenental, Troppbergstr.6 , starten. 

Leider beendeten die Vorschriften wegen des 

Coronavirus diesen Kurs bereits nach dem  

ersten Abend. Wir hoffen bald wieder gesund 

starten zu können. 

Auf bald, Gerda Schmutterer und Agnes Steffek  

Hier könnte Ihr 

Inserat stehen! 
Bewerben Sie hier kostengünstig  

Ihr Unternehmen oder Ihre Dienstleistungen 

tullnerbach@spoe.at 
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Gemeindepolitik 

Der vormalige Vizebürgermeis-

ter Mag. Wolfgang Braumandl 

gehört dem neu gewählten  

Gemeinderat in Tullnerbach 

nicht mehr an.  

Braumandl reagiert damit auf 

die Mandatsverluste der SPÖ 

bei der Gemeinderatswahl vom 

26. Jänner. 

„Ich war 21 Jahre im Gemeinde-

rat, ich habe meine Chance  

gehabt. Jetzt ist es Zeit, dass 

andere mit frischem Elan ans 

Steuer kommen.“, so 

Braumandl, der damit Neuein-

steigerin Andrea Köhler und Ge-

meinderat Thomas Waismaier 

meint.  

„Es wäre leicht gewesen, die 

Verluste der SPÖ in Tullnerbach 

mit der Bundespolitik zu begrün-

den, aber man muss auch in der 

Regionalpolitik immer zur 

Kenntnis nehmen, wenn der 

Wähler Veränderung will.“, zeigt 

sich Braumandl selbstkritisch.  

Ganz aus der Politik zurückzie-

hen wird sich Braumandl jedoch 

nicht, er bleibt Ortsvorsitzender 

der SPÖ in Tullnerbach. 

 „Unsere beiden Gemeinderäte 

sollen sich voll und ganz auf die 

Arbeit in der Gemeinde konzent-

rieren können. Die Parteiarbeit 

im Hintergrund nehme ich bei-

den ab.“  

 

Braumandl wird sich künftig ver-

stärkt der Öffentlichkeitsarbeit 

seiner Partei widmen und bleibt 

Chefredakteur der SPÖ-Zeitung 

„WIR in Tullnerbach“. 

Braumandl scheidet aus Gemeinderat 
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Thema: Covid-19 

Informationen zu Covid-19 
 

Wie äußert sich eine Ansteckung? 

Die meisten Infektionen mit dem neuartigen 

Corona-Virus verlaufen mild! 

Anzeichen einer Erkrankung sind: Fieber, Hus-

ten, Kurzatmigkeit, Atembeschwerden 

Nur in geringe Fällen nimmt diese Erkrankung 

einen akuten Verlauf. 

 

Wie lange dauert es, bis ich eine Ansteckung  

bemerke? 

Die Inkubationszeit beträgt in den meisten Fäl-

len 3 bis 5 Tage, in Ausnahmefällen bis zu 14 

Tagen. 

Nach ein bis zwei Wochen heilt es von selbst aus.  

Danach ist man auch nicht mehr ansteckend. 

 

Wie kann ich mich schützen? 

Wie bei der saisonalen Grippe werden folgende 

Maßnahmen empfohlen: 

Waschen Sie Ihre Hände mehrmals täglich mit 

Wasser und Seife oder einem alkoholhaltigen 

Desinfektionsmittel 

Bedecken Sie Mund und Nase mit einem Pa-

piertaschentuch (nicht mit den Händen), wenn 

Sie husten oder niesen 

Vermeiden Sie direkten Kontakt zu kranken Menschen 

 

 

Helfen Schutzmasken? 

Feinstaubmasken sind kein wirksamer Schutz 

gegen Viren oder Bakterien, die in der Luft über-

tragen werden. 

Sind Sie erkrankt, können Sie damit aber dazu 

beitragen, das Risiko der Weiterverbreitung des 

Virus durch „Spritzer“ von Niesen oder Husten zu 

verringern. 

 

Gibt es Medikamente? 

Forschungen laufen, aber zurzeit gibt es kein 

Medikament! 

 

Quelle: Zivilschutzverband Österreich 

In Zeiten von Corona – Bewegung im frühlingshaften Wienerwald 
Gerade jetzt ist Bewegung das Wichtigste, schließlich muss jeder ein geeignetes Alternativpro-

gramm für jetzt nicht mehr mögliche Tätigkeiten und Hobbies (wie z.B.: Bekleidung kaufen,  

ins Restaurant gehen, usw.) finden. Gerade die vielen Nachrich-

ten rund um „Explodierende Zahlen an Neuerkrankungen und 

mangelnde Betten in Krankenhäusern“ können eine oder einen 

ganz schon nervös machen. Unser schöner Wienerwald bietet, 

egal wo, eine gute Gelegenheit Abstand von Massenmedien zu 

gewinnen und der Freizeit trotz Homeoffice & Co. nicht entwei-

chen zu müssen. Doch bitte nur mit Hund, Mitbewohnern oder 

ganz allein – vorerst noch. WIR in Tullnerbach wünscht Ihnen, 

werte Leserinnen und Leser, vor allem Gesundheit und freut 

sich schon auf ein baldiges Wiedersehen in der Normalität!   VB 
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Aus der Gemeinde 

Die sieben neuen  

Gemeinderatsausschüsse  
Aufgrund fehlender Nominierungen seitens der 

VP Tullnerbach bei der konstituierenden Ge-

meinderatssitzung und in Folge aufgrund der ak-

tuellen Einschränkungen wegen Covid-19 konn-

ten die Konstituierungen der nachfolgenden sie-

ben neuen Gemeinderatsausschüsse noch nicht 

stattfinden: 

Bauwesen, Raumordnung, Flächenwidmung, 

Wohnhäuser, Ortsbild, Neubau 

Andrea Köhler (Mitglied) 

Landwirtschaft, Tourismus  

Thomas Waismaier (Mitglied) 

Finanzen, öffentlicher Verkehr, Umwelt und  

Energie, Radweg, Schulen 

Thomas Waismaier (Mitglied) 

Wirtschaft, Kultur, Bildung, Infrastruktur,  

WIR 5 im Wienerwald 

Andrea Köhler (Mitglied) 

Wasser, Kanal, Friedhof 

Andrea Köhler (Mitglied) 

Soziales, Sport, Spielplätze, Kindergarten,  

Generationen, Zivilschutz 

Thomas Waismaier (Vorsitz) 

Prüfungsausschuss 

Andrea Köhler (Vorsitzende) 

Eine Gemeinde -   

zwei Ergebnisse: 
Für große Verwunderung nach der Gemeinde-

ratswahl sorgte die Tageszeitung Heute. Auf de-

ren Homepage www.heute.at war beim Ergebnis 

von Tullnerbach folgende Information nachzu-

lesen. Bei Unklarheiten wird zum Vergleich auf 

die Daten auf Seite 4 verwiesen. 

nextbike RADLverleih  
Nützen auch Sie den nextbike RADL Verleih. 

Die nächste Station ist am Bahnhof Tullnerbach

-Pressbaum und für nur 1 Euro pro Stunde, 

bzw. 8 Euro pro Tag können Sie rund um die 

Uhr ein Fahrrad ausborgen. 

 

Für ÖBB Vorteilscard- und VOR Jahreskarten-

BesitzerInnen ist sogar die erste Stunde gratis, 

bzw. kostet ein ganzer Tag nur mehr 7 Euro. 

 

Weitere Infos und Registrierung unter 

www.nextbike.at 
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Zum Wohlfühlen 
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Gemeindepolitik 

Ein fairer Gemeinderatswahl-

kampf in Tullnerbach waren 

uns, der SPÖ Tullnerbach, wich-

tig. 

Anfang Jänner wurde uns von 

der VP Tullnerbach der Entwurf 

eines Fairnessabkommen für 

die laufende Gemeinderatswahl 

übermittelt, der von den führen-

den Vertretern der Volkspartei 

vor einem Notar bereits unter-

schrieben war. 

Aus folgendem Grund konnten 

wir uns diesem Fairnessabkom-

men aber nicht anschließen: 

Die Erklärung darin, dass die 

stimmenstärkste Partei nach der 

Wahl - automatisch - den Bür-

germeister stellen soll, hatte mit 

einem Fairnessabkommen 

nichts zu tun. Dies stellte eine 

Vereinbarung darüber dar, was 

nach einer Wahl - die damals 

noch gar nicht stattgefunden hat 

- geschehen soll. 

Aus unserem demokratiepoliti-

schen Verständnis heraus wäre 

dies eine Abmachung wider die 

guten Sitten und das freie Man-

dat gewesen und dazu konnte 

die SPÖ Tullnerbach sicher kei-

ne Zustimmung geben. 

Es gibt keine Automatik in der 

Politik. Zuerst wird der Gemein-

derat gewählt, dann wird ver-

handelt und dann wird der Bür-

germeister vom Gemeinderat 

bestimmt.  

Nur eine solche Vorgangsweise 

entspricht der Gemeindeord-

nung. So funktioniert Demokra-

tie und Mitbestimmung in Nie-

derösterreich. 

Im Rahmen der konstituieren-

den Gemeinderatssitzung am  

4. März war der Notariatsakt 

aber möglicherweise bereits in  

Vergessenheit geraten. Vier  

Gemeinderäte der Volkspartei 

waren anwesend und der Bür-

germeister wurde in geheimer 

Wahl mehrheitlich, aber eben 

mit vier Stimmenthaltungen ge-

wählt. 

 

Zufälle gibt’s ... 

Zufälle gibt’s… 

(Auszug aus dem übermittelten Notariatsakt der VP Tullnerbach) 
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WIR in Tullnerbach sagt Dankeschön 

Sie fahren gut und gerne Auto, wollen sich sozial 

und umweltbewusst engagieren? Dann sind Sie 

bei uns genau richtig, denn mit uns können Sie 

das alles. Als Fahrerin oder Fahrer für unseren 

gemeinnützigen Verein „E-Mobil Pressbaum“. 

Werden daher auch Sie fahrendes Vereinsmit-

glied und verstärken unser Fahrerteam. 

Unser 2016 gegründeter und bisher erfolgreicher 

Verein, bietet Einwohnern der Gemeinden 

Pressbaum und Tullnerbach, die noch nicht oder 

nur mehr eingeschränkt mobil sind, motorisierte 

Mobilität. Umweltfreundlich mit dem Elektroauto. 

Dazu benötigen wir aber eine ausreichende Zahl 

an Fahrerinnen oder Fahrern. Um nur 25 € im 

Jahr, die Ihre Vereinsmitgliedschaft als Fahrer 

kostet, fahren Sie für alle Vereinsmitglieder zwei-

mal 3 Stunden im Monat oder, wenn Sie wollen, 

auch öfter, und schenken ihnen dadurch Le-

bensqualität. Sie holen die Menschen ab und 

bringen sie dorthin, wo sie hinwollen. 

Zum Arzt, zur Apotheke, zum Einkauf 

oder zu einem anderen möglichen Fahrt-

ziel in Pressbaum oder Tullnerbach. Au-

ßerhalb Ihrer Fahrteinsätze können Sie 

das Elektroauto - so wie alle anderen 

Vereinsmitglieder - für sich nützen. Sie 

lassen sich fahren und sparen eigene 

Autokosten. An Sonn- und Feiertagen 

können Sie sich als Fahrerin oder Fahrer 

das E-Mobil - soweit verfügbar - ausbor-

gen. Anmeldeformulare gibt es zum 

Downloaden auf unserer Homepage 

www. elektromobil-pressbaum.at.  

 

Informationen auch unter 0664 430 75 95 (Peter 

Grosskopf) und 0664 384 87 90 (Dieter Weder-

mann). 

Unentgeltliche Einschaltung 

Fahren auch Sie für uns 

Sozial- und Umweltinitiative E-Mobil Pressbaum 
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Feuerwehr 122 

Polizei 133 

Rettung 144 

Europanotruf 112 

Ärztenotdienst 141 

FF Tullnerbach 

02233 / 538 22 

FF Irenental 

02233 / 532 22 

Polizei Pressbaum 

059 / 133-3232 100 

Gemeinde Tullnerbach 

02233 / 522 88 (Fax Kl. 20) 

EVN Störungsmeldung 

02772 / 548 86 

Notruf Wassergebrechen  

0664 / 334 11 44 

AMS St. Pölten 

02742 / 309-0 

Vergiftungsinfo-Zentrale 

01 / 406 43 43-0 

Postpartner Tullnerbach 

0577677-3013 

Kindergarten 

02233 / 532 88 

Apotheke Pressbaum 

02233 / 524 37 

Bezirkshauptmannschaft St. Pölten 

02742 / 9025-0 

Außenstelle Purkersdorf 

02742 / 9025-37700 

Finanzamt 

01 / 891 31-0 

SPÖ Bezirk 

02742 / 352 134 

Ärzte 

Dr. Iris Kuchling 

Allgemeinmedizin 

02233 / 539 57 

Dr. Veronika Königswieser 

Allgemeinmedizin, Ganzheitsmedizin 

02233 / 539 18 

Dr. Katharina Havranek 

Allgemeinmedizin, Akupunktur 

0681 / 849 029 97 

Dr. Bruno Mostic 

Zahnarzt 

02233 / 528 35 

Dr. Gustav Fischmeister 

Kinder- u. Jugendheilkunde 

0664 / 134 38 47 

Dr. Christa Levin-Leitner 

Kinder- u. Jugendheilkunde 

02231 / 617 00 

Dr. Klaus Wirtinger 

Hals - Nasen - Ohren 

0664 / 143 33 00 

Dr. Anna Maria Riedl 

Internistin 

0664 / 243 13 30 

Dr. Gabriele Müllner 

Orthopädie und orthopädische  

Chirurgie 

0699 / 113 14 565 

Therapeuten 

Mag. Francesca Mazzucco 

Psychotherapeutin 

0650 / 645 66 35 

Caroline Bowen 

Physiotherapeutin  

0650 / 944 95 55 

Adelheid Czipin-Ruthner 

Physiotherapeutin, Craniosacrale  

Osteopathie  

0676 / 355 70 54 

Sandra Wright 

Physiotherapeutin 

0699 / 197 501 22 

Mag. Elzbieta Flachhuber  

Physiotherapeutin 

0676 / 879 615 868 

Service 

Wichtige Telefonnummern 

Wir wünschen unseren Leser/inne/n  

und  Inserent/inn/en frohe Ostern 

sowie beste Gesundheit 

F
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 tullnerbach@spoe.at 

 tullnerbach.spoe.at 

 facebook.com/spoetuba 

 instagram.com/spoetuba 

                    

                    

                    

                    

                    

                    

                    

                    

                    

                    

Zugestellt durch post.at 

An einen Tullnerbacher Haushalt 

IHR ANLIEGEN. UNSER AUFTRAG. 

 

Thomas Waismaier 

Gemeinderat 

0676 / 517 90 96 

thomas.waismaier@gmx.at 

Soziales, Sport, Spielplätze, 

Kindergarten, Generationen, 

Zivilschutz 

Finanzen, öffentlicher Ver-

kehr, Umwelt und Energie, 

Radweg, Schulen 

Landwirtschaft, Tourismus 

 

Andrea Köhler 

Gemeinderat 

0676 / 495 08 38 

andrea.koehler@aon.at 

Prüfungsausschuss 

Bauwesen, Raumordnung, 

Flächenwidmung, Wohnhäu-

ser, Ortsbild, Neubau 

Wirtschaft, Kultur, Bildung, 

Infrastruktur, WIR 5  

Wasser, Kanal, Friedhof 

   

 

Mag. Wolfgang Braumandl 

Ortsparteivorsitzender, 

Chefredakteur 

0676 / 734 58 34 

braumandl@aon.at  

  

Kraft  und Gleichgewicht  


